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Gut, dass Weihnachten seinen fes-
ten Platz hat. 
Der Kalender erinnert uns: Im De-
zember ist es soweit. Und vorher 
kommt  der Advent, die Zeit der An-
kunft oder des Ankommens – wie je-
des Jahr. Advent bedeutet Warten, 
Vorbereiten, Hoffen. Aber mal ehr-
lich: Wer hat heute noch Zeit zum 
Warten? Unser Alltag ist voll, die Ter-
mine dicht. Und doch: Weihnachten 
kommt. Ob es uns passt oder nicht, 
ob wir bereit sind oder nicht – es fin-
det einfach statt.
Manchmal kommt es sogar über-
raschend. Dann holt selbst der die 
Lichterketten aus dem Keller, der 
sonst betont, keine Lust dazu zu 
haben. Eine Frau, die eigentlich zu 
traurig ist, stellt ihre Krippe auf – 
und der Engel entlockt ihr ein Lä-
cheln. Eine ältere Dame stimmt 
„Alle Jahre wieder“ an, rostig, aber 
herzlich. Ihre Enkelin singt mit. 
Ein Mann bringt selbstgebackene 
Plätzchen mit – hart, aber mit Lie-
be gemacht. Und ein anderer sagt 
„lecker“ und wird kein bisschen rot 
dabei.
Und unter dem Baum, den man 
eigentlich nicht wollte, liegen Ge-
schenke, obwohl man sich doch 
nichts schenken wollte.
Weihnachten ist beharrlich, ja 
manchmal trotzig. Vielleicht, weil 
es direkt aus dem Himmel kommt. 
„Hier bin ich“, sagt es, „ich will be-
achtet werden!“ Und setzt seinen 
„Frieden auf Erden“ oben drauf. Es 
rückt die Welt zurecht und stellt die 
Krippe mit dem verletzlichen Kind in 
die Mitte. Drumherum die, die sonst 
am Rand stehen. Für sie singen zu-
erst die Engel – und dann auch für 
uns. Alle Jahre wieder. Und aus dem 
göttlichen Mund lacht die Liebe.
Advent und Weihnachten sind mehr 
als Tradition. Sie sind eine Einla-
dung: innezuhalten, neu hinzu-
schauen, sich berühren zu lassen. 

Vielleicht gerade dann, wenn uns 
nicht danach ist. Denn Gott kommt 
nicht nur zu den Fröhlichen und Be-
reiten.
Er kommt zu allen – mitten in unsere 
Welt, mitten in unser Leben. Mitten 
hinein in Sorgen, Sehnsucht und 
manchmal auch in die Dunkelheit. 
Und er bringt Licht.
Darum: Lassen wir uns unterbre-
chen. Nehmen wir uns Zeit für ei-
nen Moment der Stille, für ein Lied, 
für ein Gebet. Vielleicht für ein Ge-
spräch, das uns gut tut. Weihnach-
ten will nicht übersehen werden. 
Es will uns verändern – und unsere 
Welt ein Stück heller machen. Dann 
kann es wieder heißen:

„DENN EUCH IST HEUTE DER 
HEILAND GEBOREN, WELCHER 
IST CHRISTUS, DER HERR, IN 
DER STADT DAVIDS.“
(LUKAS 2,11)

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Adventszeit und ein frohes, fried-
volles Weihnachtsfest.  – alle Jahre 
wieder!

Ihr Christian v. Rotenhan 
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THEMA KINDERSEITE

„SIEHE, ICH MACHE ALLES NEU!“ 
In den nächsten Ausgaben von „Ge-
meinsam evangelisch“ stellen wir 
Ihnen die unterschiedlichen Kasua-
lien vor. Kasualien, das sind Gottes-
dienste zu besonderen Ereignissen 
im Leben – und im Sterben. Klassi-
scherweise: Taufe, Konfirmation, 
Trauung und Beerdigung. Mittler-
weile gibt es auch neue Kasualien 
für Umbrüche und Situationen in 
unserem Leben, bei denen es gut 
tut, diese bewusst zu begehen und 
mit dem Segen Gottes in den neuen 
Lebensabschnitt zu starten.
„Siehe, ich mache alles neu!“
Alles neu ist, wenn ein Kind geboren 
wird. Ein neues Leben beginnt. Zu 
Beginn des Lebens haben wir keine 
traditionelle Kasualie, auch wenn 
eine Segnung der neuen Familie 
nach der Geburt sicher schön wäre. 
Die erste Kasualie, die gefeiert wird, 
ist die Taufe.
Die Taufe ist aber noch viel mehr als 
ein schönes Familienfest und Gottes 
Segen für das Leben. Die Taufe ist für 
evangelische Christen – neben dem 
Abendmahl – eines der zwei Sakra-
mente. Sakrament wird manchmal 
mit Heilsmittel übersetzt. In der Bi-
bel wird die Taufe direkt mit der Ver-
gebung der Sünden oder dem Reich 
Gottes verbunden. Durch die Taufe, 
so die christliche Tradition, haben 
wir Anteil am Heil Gottes im Leben 
und im Sterben. Heute sehen man-
che Gottes Heil nicht unumstößlich 
an die Taufe gebunden und verste-
hen die Taufe eher als Zusage, denn 
als Voraussetzung der Liebe Gottes.
„Siehe, ich mache alles neu!“
Jesus selbst wurde getauft und bei 
seiner Taufe tat sich der Himmel auf, 
der Heilige Geist kam in der Gestalt 
einer Taube auf ihn und Gott sprach 
aus dem Himmel: „Du bist mein lie-
ber Sohn, an dir habe ich Wohlgefal-
len.“ Und genau das ist es, was auch 
uns in der Taufe zugesprochen wird. 

Wir werden zu Gottes Kindern und 
Gott wird uns zum liebenden Vater 
und zur liebenden Mutter. Mit der 
Taufe beginnt sozusagen ein ganz 
neues Leben, ein Leben als Kind 
Gottes.
Durch die Taufe werden wir aufge-
nommen in die Kirche – zum einen 
in die weltweite überzeitliche Kirche 
Gottes, die größer ist als all unsere 
Institutionen und Vereine. Zum an-
deren ist die Taufe der Aufnahme-
ritus in unsere Gemeinde vor Ort 
und in die Evangelisch-Lutherische 
Kirche in Bayern. Für die Aufnahme 
in die Gemeinschaft der Gläubigen 
stehen Taufpaten und die versam-
melte Gottesdienstgemeinde. Um 
zu ermöglichen, dass der Täufling in 
die Gemeinde und den Glauben hi-
neinwachsen kann, sollte bei Eltern 
oder Taufpaten eine Verbindung in 
die Gemeinde bestehen. Der Schatz 
der vielfältigen Ökumene darf sich 
aber natürlich auch hier zeigen.
Jederzeit sind Taufen in einem nor-
malen Gottesdienst möglich, die Ge-
meinde vor Ort ist der natürliche Ort 
für eine Taufe. Da aber auch persön-
liche Familienfeiern und Feste ihren 
Charme haben, gibt es die Möglich-
keit zu extra Taufgottesdiensten. In 
größeren Gemeinden gibt es dafür 
extra Taufsonntage.
„Siehe, ich mache alles neu!“
Auch die Tauftraditionen ändern 
sich und so sind Taufen nicht mehr 
nur in der Kirche oder am Sonntag 
möglich. In der Form ist das Team in 
unserer Region offen für Neues und 
lässt sich gerne auf Ihre Wünsche 
und Vorstellungen ein. Sprechen Sie 
uns gerne an!
„Siehe, ich mache alles neu!“
Die Jahreslosung für das Jahr 2026 
spreche ich häufig. Meist mit erdigen 
Händen stehe ich am Grab. „Erde zu 
Erde, Asche zu Asche, Staub zum 
Staube“. Nachdem wir den Leib oder 

die Asche eines Bruders oder einer 
Schwester in Christus hinabgesenkt 
haben, spreche ich meist die Verse 
aus der Johannes-Offenbarung:
„… Gott wird abwischen alle Tränen 
von ihren Augen, und der Tod wird 
nicht mehr sein, noch Leid noch 
Geschrei noch Schmerz wird mehr 
sein; denn das Erste ist vergangen. 
Und der auf dem Thron saß, sprach: 
Siehe, ich mache alles neu!“
Umso mehr Menschen ich beim 
Sterben begleite, umso mehr mer-
ke ich, wie wichtig diese Hoffnung 
für sie und ihre Angehörigen sein 
kann. Die Hoffnung und der Glaube 
an Gott machen im Angesicht des 
Todes einen Unterschied.
Wer getauft ist, hat die Chance, 
nicht nur im Sterben, sondern auch 
im Leben mit einem Urvertrauen 
durch die Welt zu gehen. Egal was 
mir passiert – bei jeder schlechten 
Englischnote, bei jedem Liebeskum-
mer, in jeder Lebenskrise und sogar 
im Tod – zu wissen, dass am Ende 
Gott alles neu macht, dass ich ge-
liebt bin und am Ende alles gut wird. 
Das macht einen gewaltigen Unter-
schied im Leben. Und für diesen Un-
terschied steht die Taufe.

Ihr Pfarrer Thomas Bartolf
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KASUALIEN

WIR BETEN FÜR...

UNSERE GETAUFTEN

UNSERE HOCHZEITSPAARE

KASUALIEN

UNSERE VERSTORBENEN 

Hinweis:
Das genannte Datum bezeichnet den Tag des Gottesdienstes.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden personenbezogene Daten nicht angezeigt. 
Sie finden diese Informationen wie üblich in der gedruckten Ausgabe.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden personenbezogene Daten nicht angezeigt. 
Sie finden diese Informationen wie üblich in der gedruckten Ausgabe.

Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden personenbezogene Daten nicht angezeigt. 
Sie finden diese Informationen wie üblich in der gedruckten Ausgabe.
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GOTTESDIENSTE

GOTTESDIENSTE 1.12. - 21.12.2025 Änderungen vorbehalten!

NEUHOF TRAUTSKIRCHEN WILHERMSDORF  KIRCHFARRNBACH /  
HIRSCHNEUSES MARKT ERLBACH LINDEN & 

JOBSTGREUTH

DEZEMBER
1.12. - 7.12.

Sonntag, 7.12.
18.00 Uhr: Abendgottesdienst 
mit Band
St. Thomaskirche
mit: Pfrin. Bianca Jacoby

Sonntag, 7.12.
10.00 Uhr: Gottesdienst unter 
Mitwirkung der Veeh Harfen-
gruppe
St. Laurentius-Kirche
mit: Lektorin Elke Jakob

Sonntag, 7.12.
09.00 Uhr: Gottesdienst zum 
2. Advent: Gleichzeitig Kinder-
gottesdienst 
Hauptkirche Wilhermsdorf
mit: Lektor Rudolf Mehringer

Sonntag, 7.12.
10.15 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl 
St. Johanneskirche Hirschneuses
mit: Pfr. Thomas Bartolf

Freitag, 5.12.
15.30 Uhr: Gottesdienst „Kinderleicht“
Markt Erlbach Gemeindehaus großer 
Saal
mit: Simone Bader und Monika Kühn

Sonntag, 7.12.
10.00 Uhr: Gottesdienst
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

Sonntag, 7.12.
09.00 Uhr: Gottesdienst
St. Leonhard - Linden
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

DEZEMBER
8.12. - 14.12.

Sonntag, 14.12.
10.00 Uhr: Gottesdienst
St. Thomaskirche
mit: Lektor Herbert Zink

Sonntag, 14.12.
18.30 Uhr: Zwischen Himmel 
und Stall - live
mit gemeinsamen Spaziergang 
für Erwachsene und Kinder 
ab 6 Jahren. Für das leibliche 
Wohl ist gesort.
Treffpunkt: Dagenbach 1, 
90619 Trautskirchen
mit: Rel. Päd. Philipp Fiedler

Sonntag, 14.12.
09.00 Uhr: Gottesdienst zum 
3. Advent
Hauptkirche Wilhermsdorf
mit: Lektor Herbert Zink

Sonntag, 14.12.
10.15 Uhr: Gottesdienst, zeitgleich 
Kindergottesdienst 
St. Peter- und Paulskirche Kirchfarrn-
bach
mit: Prädikantin Anita Pfeiffer

Sonntag, 14.12.
10.00 Uhr: Gottesdienst
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Prädikantin Claudia Schwalme

Sonntag, 14.12.
09.00 Uhr: Gottesdienst
St. Jobst - Jobstgreuth
mit: Lektorin Elke Jakob

DEZEMBER
15.12. - 21.12.

Sonntag, 21.12.
10.00 Uhr: Gottesdienst unter 
Mitwirkung vom MGV, zeit-
gleich Kindergottesdienst 
St. Thomaskirche
mit: Rel. Päd. Philipp Fiedler

Sonntag, 21.12.
09.00 Uhr: Gottesdienst, zeit-
gleich Kindergottesdienst 
St. Laurentius-Kirche
mit: Rel. Päd. Philipp Fiedler

Dienstag, 16.12.
10.30 Uhr: Senioren-Gottes-
dienst
Seniorenzentrum Wilherms-
dorf

Sonntag, 21.12.
10.00 Uhr: Gottesdienst zum 
4. Advent: KV macht den Kurz-
gottesdienst
Spitalkirche Wilhermsdorf
mit: Kirchenvorstand-Team

Sonntag, 21.12.
10.15 Uhr: Gottesdienst
St. Johanneskirche Hirschneuses
mit: Pfr. Thomas Bartolf

Sonntag, 21.12.
11.00 Uhr: Gottesdienst Punkt 11 am 
Marktplatz unterm Baum - mit Kinder-
gottesdienst 
Markt Erlbach, am Marktplatz unterm 
Baum
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

Wir laden ein zu den Gottesdiensten in 
unseren Nachbargemeinden. 

GOTTESDIENSTE

Hl. Abendmahl  Kindergottesdienst Gottesdienst für die Region
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GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE

NEUHOF TRAUTSKIRCHEN WILHERMSDORF  KIRCHFARRNBACH /  
HIRSCHNEUSES MARKT ERLBACH LINDEN & 

JOBSTGREUTH

DEZEMBER
22.12. - 28.12.

Mittwoch, 24.12.  
Heilig Abend
15.00 Uhr: Kinderchristvesper 
mit Krippenspiel
St. Thomaskirche
mit: Pfrin. Bianca Jacoby
18.00 Uhr: Christvesper
St. Thomaskirche
mit: Pfrin. Bianca Jacoby

Donnerstag,25.12.  
1. Weihnachtstag
10.00 Uhr: Festgottesdienst
St. Thomaskirche
mit: Pfr. Christian v. Rotenhan

Freitag, 26.12.  
2. Weihnachtstag
10.00 Uhr: Herzliche Einladung 
nach Trautskirchen

Sonntag, 28.12.
10.00 Uhr: Herzliche Einladung 
nach Markt Erlbach

Mittwoch, 24.12.  
Heilig Abend
15.00 Uhr: Kinderchristvesper
mit Krippenspiel unter Mitwir-
kung der Jungschar
St. Laurentius-Kirche
mit: Rel. Päd. Philipp Fiedler
17.00 Uhr: Christvesper
St. Laurentius-Kirche
mit: Pfrin. Bianca Jacoby

Donnerstag,25.12.  
1. Weihnachtstag
10.00 Uhr: Herzliche Einladung 
nach Neuhof

Freitag, 26.12.  
2. Weihnachtstag
10.00 Uhr: Festgottesdienst 
unter Mitwirkung des Gospel-
chors
St. Laurentius-Kirche
mit: Pfrin. Bianca Jacoby

Sonntag, 28.12.
10.00 Uhr: Herzliche Einladung 
nach Markt Erlbach

Mittwoch, 24.12.  
Heilig Abend
16.00 Uhr: Heiligabend - Fa-
miliengottesdienst
Hauptkirche Wilhermsdorf
mit: Team
18.00 Uhr: Heiligabend - 
Christvesper
Hauptkirche Wilhermsdorf
mit: Pfr. Christian v. Rotenhan
21.00 Uhr: Heilig-
abend-Christmette
Hauptkirche Wilhermsdorf
mit: Prädikant Hermann Kopp

Donnerstag,25.12.  
1. Weihnachtstag
09.00 Uhr: Festgottesdienst 
zum 1. Weihnachtstag
Hauptkirche Wilhermsdorf
mit: Pfr. Christian v. Rotenhan

Freitag, 26.12.  
2. Weihnachtstag
09.00 Uhr: Gottesdienst zum 
2. Weihnachtstag
Hauptkirche Wilhermsdorf
mit: Pfarrerin Bianca Jacoby

Samstag, 27.12.
21.00 Uhr: spirituelle Nacht-
führung in der Hauptkirche
Hauptkirche Wilhermsdorf
mit: Frau Alexandra Zipfel

Sonntag, 28.12.
10.00 Uhr: Herzliche Einla-
dung nach Markt Erlbach

Mittwoch, 24.12.  
Heilig Abend
15.00 Uhr: Christvesper
St. Johanneskirche Hirschneuses
mit: Pfr. Thomas Bartolf
17.00 Uhr: Christvesper
St. Peter- und Paulskirche Kirchfarrn-
bach
mit: Pfr. Thomas Bartolf

Donnerstag,25.12.  
1. Weihnachtstag
10.15 Uhr: Festgottesdienst
St. Johanneskirche Hirschneuses
mit: Pfr. Thomas Bartolf

Freitag, 26.12.  
2. Weihnachtstag
10.15 Uhr: Festgottesdienst mit 
Verabschiedung von Lektor Friedrich 
Riffelmacher: unter Mitwirkung des 
Gesangvereins und der Singgruppe

Sonntag, 28.12.
10.00 Uhr: Herzliche Einladung nach 
Markt Erlbach

Mittwoch, 24.12.  
Heilig Abend
15.00 Uhr: Familiengottesdienst
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan
17.30 Uhr: Christvesper
mit dem Posaunenchor
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan
22.00 Uhr: Christmette
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

Donnerstag,25.12.  
1. Weihnachtstag
10.00 Uhr: Festgottesdienst mit 
Abendmahl  mit Veranschiedung 
von Lektor Friedrich Riffelmacher
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

Freitag, 26.12.  
2. Weihnachtstag
10.00 Uhr: Gottesdienst
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfr. Christian v. Rotenhan

Sonntag, 28.12.
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Ihren 
Wunschliedern
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

Mittwoch, 24.12.  
Heilig Abend
17.00 Uhr: Familiengottesdienst
St. Jobst - Jobstgreuth
mit: Prädikantin Claudia Schwalme
18.00 Uhr: Familiengottesdienst
St. Leonhard - Linden
mit: Prädikantin Claudia Schwalme

Donnerstag,25.12.  
1. Weihnachtstag
09.00 Uhr: Gottesdienst mit dem 
Posaunenchor
St. Leonhard - Linden
mit: Pfr. Thomas Bartolf

Freitag, 26.12.  
2. Weihnachtstag
10.00 Uhr: Gottesdienst
St. Jobst - Jobstgreuth
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

Sonntag, 28.12.
10.00 Uhr: Herzliche Einladung nach 
Markt Erlbach

GOTTESDIENSTE 22.12. - 28.12.2025 Änderungen vorbehalten! Hl. Abendmahl  Kindergottesdienst Gottesdienst für die Region
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NEUHOF TRAUTSKIRCHEN WILHERMSDORF  KIRCHFARRNBACH /  
HIRSCHNEUSES MARKT ERLBACH LINDEN & 

JOBSTGREUTH

DEZEMBER / 
JANUAR
29.12. - 4.1.

Mittwoch, 31.12. 
15.00 Uhr: Gottesdienst
St. Thomaskirche
mit: Rel.Päd. Philipp Fiedler

Donnerstag, 1.1. 
18.00 Uhr: Neujahrsgottes-
dienst
St. Thomaskirche
mit: Rel.Päd. Philipp Fiedler

Sonntag, 4.1. 
 09.00 Uhr: Herzliche Einla-
dung nach Markt Erlbach

Mittwoch, 31.12. 
18.00 Uhr: Gottesdienst
St. Laurentius-Kirche
mit: Rel. Päd. Philipp Fiedler

Donnerstag, 1.1. 
16.00 Uhr: Neujahrsgottes-
dienst
St. Laurentius-Kirche
mit: Rel. Päd. Philipp Fiedler

Sonntag, 4.1. 
 09.00 Uhr: Herzliche Einla-
dung nach Markt Erlbach

Mittwoch, 31.12. 
16.30 Uhr: Gottesdienst zum 
Altjahrsabend
Hauptkirche Wilhermsdorf
mit: Pfarrer Thomas Bartolf

Donnerstag, 1.1. 
17.30 Uhr: Andacht zur Jah-
reslosung 2026
Hauptkirche Wilhermsdorf
mit: Pfr. Christian v. Rotenhan

Sonntag, 4.1. 
 09.00 Uhr: Herzliche Einla-
dung nach Markt Erlbach

Mittwoch, 31.12. 
15.00 Uhr: Gottesdienst
St. Johanneskirche Hirschneuses
mit: Pfr. Thomas Bartolf
18.00 Uhr: Gottesdienst
St. Peter- und Paulskirche Kirchfarrn-
bach
mit: Pfr. Thomas Bartolf

Wir laden ein zu den Gottesdiensten in 
unseren Nachbargemeinden. 

Sonntag, 4.1. 
 09.00 Uhr: Herzliche Einladung 
nach Markt Erlbach

Mittwoch, 31.12. 
17.30 Uhr: Gottesdienst zum Altjahr-
sabend mit dem Kirchen- u. Posau-
nenchor
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

Wir laden ein zu den Gottesdiensten in 
unseren Nachbargemeinden. 

Sonntag, 4.1. 
 09.00 Uhr: Regionengottesdienst 
für die Region Süd
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

Mittwoch, 31.12. 
16.00 Uhr: Gottesdienst zum Altjahr-
sabend
St. Leonhard - Linden
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

Donnerstag, 1.1. 
16.00 Uhr: Andacht zur Jahreslosung 
2026
St. Leonhard - Linden
mit: Pfr. Christian v. Rotenhan

Sonntag, 4.1. 
 09.00 Uhr: Herzliche Einladung 
nach Markt Erlbach

JANUAR
5.1. - 11.1.

Dienstag, 6.01.
10.00 Uhr: Herzliche Einladung 
nach Wilhermsdorf

Sonntag, 11.1.
09.00 Uhr: Gottesdienst
Treffpunkt Alte Schule
mit: Rel.Päd. Philipp Fiedler

Dienstag, 6.01.
10.00 Uhr: Herzliche Einladung 
nach Wilhermsdorf

Sonntag, 11.1.
10.00 Uhr: Gottesdienst
Gemeindehaus Trautskirchen
mit: Rel. Päd. Philipp Fiedler

Dienstag, 6.01.
10.00 Uhr: Sternsingergottes-
dienst
ök. Gottesdienst mit den 
Sternsingern
Hauptkirche Wilhermsdorf
mit: Prädikantin Anita Pfeiffer

Sonntag, 11.1.
09.00 Uhr: Gottesdienst
Spitalkirche Wilhermsdorf
mit: Pfr. Christian v. Rotenhan

Dienstag, 6.01.
10.00 Uhr: Herzliche Einladung nach 
Wilhermsdorf

Sonntag, 11.1.
10.15 Uhr: Gottesdienst
St. Peter- und Paulskirche Kirchfarrn-
bach
mit: Pfr. Christian von Rotenhan

Dienstag, 6.01.
10.00 Uhr: Herzliche Einladung nach 
Wilhermsdorf

Sonntag, 11.1.
09.00 Uhr: Gottesdienst
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

Dienstag, 6.01.
10.00 Uhr: Herzliche Einladung nach 
Wilhermsdorf

Sonntag, 11.1.
10.00 Uhr: Gottesdienst
St. Jobst - Jobstgreuth
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

JANUAR
12.1. - 18.1.

Sonntag, 18.1.
10.00 Uhr: Gottesdienst, zeit-
gleich Kindergottesdienst 
Treffpunkt Alte Schule
mit: Pfrin. Bianca Jacoby

Sonntag, 18.1.
09.00 Uhr: Gottesdienst, zeit-
gleich Kindergottesdienst 
Gemeindehaus Trautskirchen
mit: Pfrin. Bianca Jacoby

Sonntag, 18.1.
09.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl : mit Taufmög-
lichkeit
Spitalkirche Wilhermsdorf
mit: Pfarrer Thomas Bartolf

Sonntag, 18.1.
10.15 Uhr: Gottesdienst
St. Peter- und Paulskirche Kirchfarrn-
bach
mit: Prädikant Hermann Kopp

Freitag, 16.01.
15.30 Uhr: Gottesdienst „Kinderleicht“
Markt Erlbach Gemeindehaus großer 
Saal
mit: Simone Bader und Monika Kühn

Sonntag, 18.1.
11.00 Uhr: Gottesdienst Punkt 11 mit 
Kindergottesdienst 
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Prädikantin Claudia Schwalme

Wir laden ein zu den Gottesdiensten in 
unseren Nachbargemeinden. 

GOTTESDIENSTE 29.12.2025 - 18.1.2026 Änderungen vorbehalten! Hl. Abendmahl  Kindergottesdienst Gottesdienst für die Region

GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE
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GOTTESDIENSTE 19.1. - 1.3.2026 Änderungen vorbehalten!

NEUHOF TRAUTSKIRCHEN WILHERMSDORF  KIRCHFARRNBACH /  
HIRSCHNEUSES MARKT ERLBACH LINDEN & 

JOBSTGREUTH

JANUAR
19.1. - 25.1.

Sonntag, 25.1. 
10.00 Uhr: Faschingsgottes-
dienst
St. Thomaskirche
mit: Pfrin. Bianca Jacoby

Sonntag, 25.1. 
10.00 Uhr: Herzliche Einladung 
nach Neuhof

Sonntag, 25.1. 
09.00 Uhr: Gottesdienst
Spitalkirche Wilhermsdorf
mit: Pfarrer Thomas Bartolf

Sonntag, 25.1. 
10.15 Uhr: Gottesdienst
St. Johanneskirche Hirschneuses
mit: Pfr. Thomas Bartolf

Sonntag, 25.1. 
09.00 Uhr: Gottesdienst
Kilianskirche Markt Erlbach

Sonntag, 25.1. 
10.00 Uhr: Gottesdienst
St. Leonhard - Linden

JANUAR / 
FEBRUAR 
26.1. - 1.2.

Donnerstag, 29.01.
Herzliche Einladung zum Got-
tesdienst für Ehrenamtliche 
nach Markt Erlbach

Sonntag, 1.2. 
10.00 Uhr: Gottesdienst
Treffpunkt Alte Schule
mit: Prädikant Georg Hübner

Donnerstag, 29.01.
Herzliche Einladung zum Got-
tesdienst für Ehrenamtliche 
nach Markt Erlbach

Sonntag, 1.2. 
09.00 Uhr: Gottesdienst
Gemeindehaus Trautskirchen
mit: Lektorin Elke Jakob

Donnerstag, 29.01.
Herzliche Einladung zum Got-
tesdienst für Ehrenamtliche 
nach Markt Erlbach

Sonntag, 1.2. 
09.00 Uhr: Gottesdienst
Spitalkirche Wilhermsdorf
mit: Pfarrer Thomas Bartolf

Donnerstag, 29.01.
Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst für Ehrenamtliche nach Markt 
Erlbach

Sonntag, 1.2. 
10.15 Uhr: Gottesdienst
St. Peter- und Paulskirche Kirchfarrn-
bach
mit: Pfr. Thomas Bartolf

Donnerstag, 29.01.
Gottesdienst für Ehrenamtliche
St. Kilian - Markt Erlbach
mit: Pfrin. Christiana von Rotenhan 
& Pfr. Christian von Rotenhan

Sonntag, 1.2. 
10.00 Uhr: Faschingsgottesdienst mit 
Kindergottesdienst 
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfrin. Bianca Jacoby

Donnerstag, 29.01.
Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst für Ehrenamtliche nach Markt 
Erlbach

Sonntag, 1.2. 
09.00 Uhr: Gottesdienst
St. Jobst - Jobstgreuth
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

FEBRUAR
2.2. - 8.2.

Sonntag, 8.2. 
09.00 Uhr: Gottesdienst
Treffpunkt Alte Schule
mit: Lektor Herbert Zink

Sonntag, 8.2. 
10.00 Uhr: Gottesdienst
Gemeindehaus Trautskirchen
mit: Lektor Herbert Zink

Sonntag, 8.2. 
09.00 Uhr: Gottesdienst
Spitalkirche Wilhermsdorf
mit: Pfr. Christian v. Rotenhan

Sonntag, 8.2. 
10.15 Uhr: Gottesdienst
St. Peter- und Paulskirche Kirchfarrn-
bach
mit: Pfr. Christian von Rotenhan

Sonntag, 8.2. 
10.00 Uhr: Gottesdienst
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

Sonntag, 8.2. 
09.00 Uhr: Gottesdienst
St. Leonhard - Linden
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

FEBRUAR 
9.2. - 15.2.

Sonntag, 15.2. 
10.00 Uhr: Gottesdienst
Treffpunkt Alte Schule
mit: Pfrin. Bianca Jacoby

Sonntag, 15.2. 
09.00 Uhr: Gottesdienst, zeit-
gleich Kindergottesdienst 
Gemeindehaus Trautskirchen
mit: Pfrin. Bianca Jacoby

Sonntag, 15.2. 
17.00 Uhr: „Bassd scho“-Got-
tesdienst
Spitalkirche Wilhermsdorf

Wir laden ein zu den Gottesdiensten in 
unseren Nachbargemeinden. 

Sonntag, 15.2. 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst 
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

Sonntag, 15.2. 
09.00 Uhr: Gottesdienst
St. Jobst - Jobstgreuth
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

FEBRUAR
16.2. - 22.2.

Sonntag, 22.2. 
09.00 Uhr: Gottesdienst
Treffpunkt Alte Schule
mit: Lektorin Elke Jakob

Sonntag, 22.2. 
10.00 Uhr: Gottesdienst
Gemeindehaus Trautskirchen
mit: Lektorin Elke Jakob

Sonntag, 22.2. 
09.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl : mit Taufmög-
lichkeit
Spitalkirche Wilhermsdorf
mit: Pfr. Christian v. Rotenhan

Sonntag, 22.2. 
10.15 Uhr: Gottesdienst
St. Johanneskirche Hirschneuses
mit: Prädikant Hermann Kopp

Sonntag, 22.2. 
11.00 Uhr: Gottesdienst Punkt 11 mit 
Kindergottesdienst 
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

Sonntag, 22.2. 
09.00 Uhr: Gottesdienst
St. Leonhard - Linden
mit: Pfrin. Christiana v. Rotenhan

FEBRUAR / 
MÄRZ
23.2. - 1.3.

Sonntag, 1.3. 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl
Treffpunkt Alte Schule
mit: Rel.Päd. Philipp Fiedler

Sonntag, 1.3. 
09.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl , zeitgleich Kin-
dergottesdienst 
Gemeindehaus Trautskirchen
mit: Rel. Päd. Philipp Fiedler

Sonntag, 1.3. 
09.00 Uhr: Gottesdienst
Spitalkirche Wilhermsdorf
mit: Pfarrer Thomas Bartolf

Sonntag, 1.3. 
10.15 Uhr: Gottesdienst
St. Peter- und Paulskirche Kirchfarrn-
bach
mit: Pfr. Thomas Bartolf

Sonntag, 1.3. 
09.00 Uhr: Gottesdienst
Kilianskirche Markt Erlbach
mit: Prädikantin Claudia Schwalme

Wir laden ein zu den Gottesdiensten in 
unseren Nachbargemeinden. 

Hl. Abendmahl  Kindergottesdienst Gottesdienst für die Region

GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE
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NEUHOF A.D.ZENN

TERMINE 
KONFIRMANDENARBEIT
Die Termine für unsere Konfis finden 
Sie auf unserer Homepage: 
www.kirche-neuhof.de. 

MONTAG	
Morgengebet für verfolgte Christen: 
8.00-8.30 Uhr, TAS
 0157/80251464 (Ursula Wirsching)
Gespräch um die Bibel:
14-tägig, 19.30 – 20.30 Uhr, KIGH  
01.12., 15.12., 12.01., 26.01., 09.02., 
23.02., 

NEUHOF A.D.ZENN

DIENSTAG
Posaunenchor: 
19.30 Uhr, TAS, 
 09107/924374 (Thomas Nicol)

MITTWOCH
Krabbelgruppe: 
(ab Geburt - 3 Jahre),
09.30 – 10.30 Uhr, TAS,
 Kontakt übers Pfarramt
Frauengesprächskreis: 
monatlich, 9.00 – 10.30 Uhr, 
  0176/422 483 74 (Jutta Krug)
10.12.25, 21.01.26, 18.02.2026
> Wir treffen uns als Hauskreis:bitte 
erfragen Sie den Ort direkt bei Frau 
Jutta Krug.

DONNERSTAG
Kirchenvorstandssitzung: 
monatlich, 19.30 Uhr 
Mitarbeiterkreis, 
monatlich, 19.30 Uhr, 

FREITAG	
Mädchenjungschar: 
(7 – 12 Jahre), 16.30 Uhr – 18.00 Uhr, 
KIGH, 
(pausiert in den Ferien), 
 0157-735 553 04 (Vera Kiefer), 
 0173-78 35 773 (Moni Fichtelmann)

KIRCHENFÜHRUNG IN OBERFELDBRECHT

Bildrecht: © Andrea Schneider, Neuhof

Legende: KlGH = Kleines Gemeindehaus, Hauptstraße 8
TAS = Treffpunkt Alte Schule, (Neues Gemeindehaus), Schoßstr. 13

einen Friedhof hatte. Oberfeldbrecht ging immer wie-
der in einen anderen Besitz über und war kurzzeitig eine 
eigenständige Pfarrei. Schon früh schloss man sich der 
Reformation an. Heute wird die Gemeinde in Oberfeld-
brecht von Neuhof aus betreut. 
Frau Lang erläuterte den aufmerksamen Zuhörern auch 
die sakralen Gegenstände der Kirche: zunächst den aus 
Sandstein handbehauenen Taufstein, der in der Sakri-
stei steht und den Flügelaltar mit Maria, der Heiligen 
Katharina und dem Heiligen Sebastian. 
Es wurde deutlich, wie lange an dieser Stelle bereits 
eine Kirche steht und wie wichtig sie den ansässigen 
Menschen war. In allen Wechselfällen der Geschichte 
schätzte und bewahrte man das Gotteshaus. Frau Lang 
schloss mit den Worten: „Die Kirche in Felbera ist kein 
Museum, sondern wesentlicher Bestandteil der Dorfkul-
tur.“
Die Oberfeldbrechter dankten Frau Lang für den inter-
essanten Vortrag und tauschten noch ihre eigenen Ge-
danken zu diesem interessanten Thema aus.

Am 12. Oktober wurde in der Oberfeldbrechter Kirche 
einer der wenigen Gottesdienste im Jahr gefeiert. 
Schon das ist besonders und diesmal kam noch eine Kir-
chenführung dazu. Frau Eleonore Lang aus der Gemein-
de Trautskirchen ist zertifizierte Kirchenführerin und 
hat sich auch mit der Geschichte der Oberfeldbrechter 
Kirche St. Maria und Georg beschäftigt. Im Anschluss 
an den Gottesdienst berichtete sie von der langen Ge-
schichte des Ortes und des Kirchleins, das im Umgriff 

GEBÜHRENORDNUNG 
KASUALIEN
NEUHOF & TRAUTSKIRCHEN

Die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher ha-
ben in Ihren Sitzungen die Gebühren neu festgelegt: 
sie gelten ab dem 01.01.2026. 
Des Weiteren wurde die Friedhofsgebührenordnung 
überarbeitet.
Sie liegt in der Zeit vom 1. Advent bis Ende des Jahres 
zu den Büro-Stunden im Pfarramt zur Einsichtnahme 
auf.

Neuhof Trautskirchen
Taufe (intern) 0 € 0 €
Taufe (extern) 50 € 50 €
Miete Kirche 
(KV entscheidet bei jeder 
Anfrage individuell)

250 € 250 €

Trauung (intern) 100 € 100 €
Trauung (extern) 200 € 200 €
Bestattungsgebühr
(bei Beteiligung von 
Geistlichem)

50 € 50 €

Gottesdienst/
Kirchennutzung

100 € 100 €

Stand 17.09.2025 

„UM HIMMELS WILLEN“ 
 60 JAHRE ZUR EHRE GOTTES

Unter diesem Motto haben wir am 19.10.2025 zu unse-
rem Bläsergottesdienst eingeladen. Gemeinsam feier-
ten wir: „60 Jahre Posaunenchor Neuhof / Zenn“. 
Gemeinschaft ist auch das, was einen Posaunenchor 
ausmacht. 
Jung und Alt spielen gemeinsam und können vonein-
ander lernen und profitieren. Zusammen mit unserer 
Aufgabe, als Posaunenchor, Gott zu loben war dies das 
Kernthema des Gottesdienstes. 
Diesen feierlichen Rahmen haben wir genutzt, um lang-
jährige Bläser zu ehren. So wurden insgesamt 7 Bläse-
rinnen und Bläser für Engagement vom Posaunenchor-
verband Bezirk Fürth ausgezeichnet. 
Du hast Lust im Posaunenchor zu spielen? Egal ob jung 
oder alt, mit oder ohne Vorkenntnissen. Wir freuen uns 
auf dich. 
Melde dich gerne bei Thomas Nicol  (09107 92 43 74)
Besuche gerne unsere neue Website www.posaunen-
chor-neuhofzenn.de
Auf dieser findest du weitere Einblicke in unseren Posau-
nenchor. Sowie Rückblicke auf besondere Veranstaltun-
gen, wie die jährlichen Sommerfreizeiten im Ausland.

ADVENTSBLASEN
DES POSAUNENCHORS

2. ADVENT, DEN 7. DEZEMBER 2025
10.00 Uhr: Neuziegenrück
10.30 Uhr: Neuselingsbach
11.00 Uhr: Vockenroth
11.30 Uhr: Oberfeldbrecht
12.00 Uhr: Unterfeldbrecht
12.30 Uhr: Neukatterbach

3. ADVENT, DEN 14. DEZEMBER 2025 
13.00 Uhr: Neuhof Waldstraße
13.30 Uhr: Neuhof Schule
14.00 Uhr: Neuhof Blumenstraße
14.30 Uhr: Hirschneuses
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TRAUTSKIRCHEN TRAUTSKIRCHEN

TERMINE
KONFIRMANDENARBEIT:
Die Termine für unsere Konfis 
finden Sie auf unserer Homepage: 
www.trautskirchen-evangelisch.de.

MONTAGS (außer in den Ferien) 
20.00 Uhr: Probe Gospelchor im Ge-
meindehaus 

DIENSTAGS
20.00 Uhr: Probe Posaunenchor
> Unser Posaunenchor probt jetzt ge-
meinsam mit dem Posaunenchor Lin-
den im Wechsel, jeweils dienstags um 
20.00 Uhr: Der Ort wechselt monatlich: 
November Gemeindehaus Trautskir-
chen, Dezember Schützenhaus Linden, 
Januar Gemeindehaus Trautskirchen, 
Februar Schützenhaus Linden.

MITTWOCHS
14.30 Uhr: Probe Veeh-Harfen 
im Gemeindehaus 

DONNERSTAGS (außer in den Ferien) 
8.45 bis 9.45 Uhr Krabbelgruppe 
im Gemeindehaus (0-4 Jahre) 
19.30 Uhr: Hauskreis bei Familie Fouquet
20.00 Uhr: Evangelische Landjugend 
im ersten Stock im Gemeindehaus

FREITAGS 14-TÄGIG 
17.00 bis 18.30 Uhr: Jungschar im 
Gemeindehaus, 05.12., 12.12., 19.12.,
(Proben Krippenspiel), Weitere Termi-
ne im Mitteilungsblatt

SENIORENKREIS
11.12.25 um 14 Uhr mit der Veeh-
Harfengruppe im Gemeindehaus, 
08.01.26 um 14 Uhr, 12.02.26 um 14 Uhr 

KINDERGOTTESDIENST
21.12. um 9 Uhr, 18.01 um 9 Uhr, 
15.02. um 9 Uhr 

WELTGEBETSTAG SO, 8.3.26
10 Uhr, Gemeindehaus Trautskirchen

KIRCHENFÜHRUNGEN
Kontakt: Kirchenführerin 
Eleonore Lang, Tel.: 0160/7948401

GEBÜHRENORDNUNG 
KASUALIEN NEUHOF & TRAUTSKIRCHEN

Die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher haben in Ihren Sit-
zungen die Gebühren neu festgelegt: sie gelten ab dem 01.01.2026. 
Des Weiteren wurde die Friedhofsgebührenordnung überarbeitet.
Sie liegt in der Zeit vom 1. Advent bis Ende des Jahres zu den 
Büro-Stunden im Pfarramt zur Einsichtnahme auf.

Neuhof Trautskirchen
Taufe (intern) 0 € 0 €
Taufe (extern) 50 € 50 €
Miete Kirche  (KV entscheidet bei jeder 
Anfrage individuell)

250 € 250 €

Trauung (intern) 100 € 100 €
Trauung (extern) 200 € 200 €
Bestattungsgebühr
(bei Beteiligung von Geistlichem)

50 € 50 €

Gottesdienst / Kirchennutzung 100 € 100 €

Stand 17.09.2025  (unter Vorbehalt der noch ausstehenden Genehmigung der 
Landeskirchenstelle)

ERNTEDANK 
IM KINDERGOTTESDIENST

Am 5.10.25 fand in Trautskirchen ein besonderer Erntedankkindergot-
tesdienst statt, bei dem rund 25 Kinder gemeinsam auf Entdeckungs-
tour gingen. 
Mit offenen Augen sammelten die Kinder Kastanien, Eicheln, Moos 
und andere kleine Naturschätze. Dabei staunten sie, was es direkt vor 
der eigenen Haustür zu entdecken gibt. 
Mit Liedern, Gebeten und leckerem Hefegebäck klang der Kindergot-
tesdienst aus. Stolz wurden die Fundstücke mit nach Hause genom-
men.

Ab dem 1. Januar 2026 stellen wir 
unsere Arbeit auf den Pfarrstellen 
in Neuhof und Trautskirchen so auf, 
dass weniger Energie in Verwaltung 
und mehr in das fließt, was uns wirk-
lich am Herzen liegt: Begegnung, 
Glauben und Gemeinschaft.

Künftig wird Pfarrerin Bianca Jaco-
by die Geschäftsführung der bei-
den Kirchengemeinden Neuhof und 
Trautskirchen übernehmen. Damit 
fallen Themen wie Friedhofsangele-
genheiten, Baufragen und Finanzen 
in ihren Aufgabenbereich.

Religionspädagoge Philipp Fiedler 
wird sich als Trägervertreter um die 

Kindergärten in beiden Gemeinden 
kümmern. 

Mit dieser neuen Aufgabenteilung 
möchten wir erreichen, dass we-
niger Zeit in Verwaltung und mehr 
Zeit in Begegnung, Seelsorge und 
Gemeindeleben fließt. Wir hoffen, 
dass so Synergien entstehen, von 
denen beide Gemeinden profitie-
ren – und wir gemeinsam weiter-
hin lebendige, offene und herzliche 
Orte des Glaubens gestalten kön-
nen.

Für alle Fragen rund um die Kinder-
gärten wenden Sie sich künftig bit-
te an Rel.Päd. Philipp Fiedler.

Bei Anliegen zu Friedhof, Bau- oder 
Finanzthemen ist Pfrin. Bianca Ja-
coby Ihre Ansprechpartnerin.

Wir freuen uns auf den weiteren ge-
meinsamen Weg – mit viel Freude, 
Vertrauen und Rückenwind für un-
sere Gemeinden!

Herzlich, 
Pfarrerin Bianca Jacoby & 
Religionspädagoge Philipp Fiedler

Regenbogen

Alle Babys mit Mama und / oder Papa ab Geburt sind willkommen! 

Impulse ~ gemeinsames Singen und Aktionen ~ Austausch

K r a b b e l -

g r u p p e

K r a b b e l -
g r u p p e

DONNERSTAGS

GEMEINDEHAUS TRAUTSKIRCHEN

8.45 BIS 9.45 UHR

Kontakt: Chantal Fiedler (chantal.fiedler1@gmail.com; +49 152 37 26 84 73) 

26.11. ~ 3.12. ~ 10.12. ~ 17.12.
 jeweils von 17.30 bis ca. 18.15 Uhr

ADVENTS-
SINGEN

GEMEINSAM IN WEIHNACHTSSTIMMUNG
KOMMEN UND AUF DIE FEIERTAGE BESINN(G)EN. 

IM EVANGELISCHEN GEMEINDEHAUS TRAUTSKIRCHEN

KONTAKT UND INFOS: CHANTAL FIEDLER (CHANTAL.FIEDLER1@GMAIL.COM) 

MEHR ZEIT FÜRS WESENTLICHE 
– FÜR SIE UND EUCH!
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NEUE GRUPPE
GRÜNDUNG EINER NEUEN GRUPPE IM RAUM DER KIRCHE

„Wer sich die Musik erkiest, hat ein himmlisch Werk gewonnen.
Denn ihr erster Ursprung ist  von dem Himmel selbst genommen,
weil die lieben Engelein selber Musikanten sein.
 (Martin Luther)

Das könnte ganz gut als Motto für unsere Veeh-Harfengruppe stehen. 
Harfen sind ja die Instrumente der Engel. So zart, so fein, so rein ist 
ihr Klang, doch in der Gruppe erst entfaltet dieses Instrument eine 
ungeahnte Kraft und Klangvielfalt.
Das ist es auch, was uns Spielerinnen in der Gruppe immer wieder 
fasziniert und selbst erfreut. Dieses Instrument und die Notenschrift 
macht es so einfach, dass Jeder mit dem nötigen Willen und der 
Freude erlernen kann. Ob jung oder alt. Und es ist ein Instrument, 
das man daheim, im Bekanntenkreis, zu Geburtstagen, zu Feiern und 
ganz sicher zu Gottesdiensten spielen kann. Auch im betreuten Woh-
nen, in der Wohngemeinschaft und im Seniorengruppen können wir 
mit der Musik viel Freude bereiten, zum Hören und Mitsingen.
Im Moment sind wir sechs Mitglieder, die sich jeden ersten und drit-
ten Montag im Monat von 9:30 bis 11:00 Uhr treffen.

Möchten Sie nicht auch einmal 
versuchen, diesem schönen Ins-
trument ein paar Klänge zu ent-
locken, oder haben Sie schon 
ein Instrument aber keine Grup-
pe, dann kommen Sie einfach 
mal vorbei.

Es grüßt Sie herzlich
Herta Gräf 
Leitung der Veeh-Harfengruppe

Tel: 09102 2368 oder 
oh.graef@t-online.de

WILHERMSDORF

INFOS
KONFIRMANDENARBEIT
Die Termine für unsere Konfis  
finden Sie auf unserer Home-
page: www.wilhermsdorf-evangelisch.de. 

KIRCHENCHOR PROBE
Montags, 19.30 Uhr - 
Evangelisches Gemeindezentrum
(Anspr.: Frau L. Tichy, 09102-2328)

POSAUNENCHOR PROBE
Donnerstags, 19.30 Uhr - 
Evangelisches Gemeindezentrum
(Anspr.: Frau O. Schubert, 09102-2328)

SENIORENKREIS
Dienstag, 9.12., 14.00 – 16.30 Uhr
Thema: „Jetzt kommt sie, die stille, 
besinnliche Zeit“
Dienstag, 13.01., 14.00 – 16.30 Uhr
Thema: „Jahreslosung 2026“
Dienstag, 10.02., 14.00 – 16.30 Uhr
Thema: „Valentinstag“
Dienstag, 10.03., 14.00 – 16.30 Uhr 
Dienstag, 14.04., 14.00 – 16.30 Uhr 

GESUCHT
Mitarbeiterinnen für den Weltgebets-
tag der Frauen!
Am Freitag, den 6. März 2026, findet der 
Weltgebetstag statt. 
Bitte melden Sie sich, wenn Sie im De-
koteam / Musikteam / Küchenteam oder 
Sprecherteam mitwirken können. Ha-
ben Sie den Mut, Ihr Talent einzubringen.
Ansprechpartnerinnen: 
A. Reizammer Tel.: 09102-9963 oder M. 
Holzberger 09102-1791

DIAKONIEVEREIN ST. JOHANNES 
in den Kirchengemeinden Wilherms-
dorf und Kirchfarrnbach e.V.
Bankkonten
CVW-Privatbank AG
IBAN: DE57 7621 1900 0004 0021 48
BIC: GENODEF1WHD
Sparkasse Wilhermsdorf
IBAN: DE49 7625 0000 0240 2002 61
BIC: BYLADEM1SFU
Ihre Spende kommt an!

WILHERMSDORF

 

 

planen wir gemeinsam mit der Franziska-Barbara Kita. Mit 
Unterstützung des Wilhermsdorfer Musikzuges werden 
wir am Festplatz unsere Laternenlieder singen. Die Feu-
erwehr wird uns dann sicher zum Kindergarten begleiten, 
dort können sich die Kinder und Eltern bei Punsch und 
Fingerfood aufwärmen und ins Gespräch kommen.

Das Kindergartenjahr hat für uns im September begon-
nen. Verabschieden mussten wir uns von Frau Virginia Bö-
nisch, die in die Franziska-Barbara Kita gewechselt ist. Wir 
wünschen Ihr alles Gute und freuen uns sie auch weiterhin 
in der kollegialen Zusammenarbeit zu haben.
Nachdem unsere Vorschulkinder die Bärengruppe und 
Schmetterlingsgruppe verlassen haben, ist bei uns nun 
die Bienengruppe eingezogen.
 

In der Herbstzeit haben 
unsere Kinder sich ver-
schiedene Naturmateria-
lien gesucht und daraus 
Mandalas gelegt.
 
Nach der Eingewöhnung 
der neuen Kinder sind 
wir nun schon in der Vor-
bereitung unseres Later-
nenumzuges. Dieses Jahr 

ST. JOHANNES KINDERGARTEN
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KIRCHFARRNBACH & HIRSCHNEUSES KIRCHFARRNBACH & HIRSCHNEUSES

Hirschneuses finden, welche Sie zur 
nächsten Station gebracht haben. 
Zur Stärkung gab es leckeres Eis und 
Getränke. Kurz vor dem Ziel konn-
te das Feuerwehrhaus besichtigt 
und spannende Fragen zum Thema 
„Feuerwehr“ beantwortet werden. 
Nach dem letzten Hinweis konnte 
der Schatz von allen Kindern ge-
sucht und zuletzt auch gefunden 

Mitwirkende:
•	 Duo Neigschmeggd
•	 Alphornbläser
•	 Posaunenchor Wilhermsdorf
•	 Kirchfarrnbacher Dreigesang
•	 Sprecherin: Karin Henning

werden! Der Schatz bestand aus 
der Geschichte, einem wachsenden 
Handtuch und Leckereien – welcher 
von jedem Kind mit nachhause ge-
nommen werden konnte. 
Eine Perle als Erinnerung war der 
krönende Abschluss. 
Wir freuen uns schon auf die nächs-
ten Kinderaktionen mit viel Spaß in 
Hirschneuses. 

Am 06.09.2025 fand in Hirschneu-
ses für alle Kinder ab 4 Jahren eine 
spannende Schatzsuche statt. Zwi-
schen unterschiedlichen Aufgaben, 
Rätseln, Hindernisläufen und su-
chen von Hinweisen wurde den Kin-
dern die Geschichte vom Schatz im 
Acker und der Perle erzählt. 
Die Kinder mussten zusammen 
im Team die Hinweise rund um 

KIRCHE ST. PETER UND PAUL KIRCHFARRNBACH
FREITAG 12. DEZEMBER 2025 UM 19 UHR

Nach 8 Jahren findet zum ersten Mal wieder die  „Frän-
kische Weihnacht“ in unserer Kirche statt. Mitten in der 
Adventszeit laden wir Sie herzlich dazu ein sich mit viel 
Musik und passenden Texten ganz  fränkisch auf die 
Weihnachtszeit einzustimmen.

GEBURTSTAGS- UND 
SEELSORGEBESUCHE
Die Geburtstagsbesuche wurden neu geregelt. Besucht 
werden Jubilare, von nun an, ab dem 75. Geburtstag von 
jemandem aus dem Kirchenvorstand oder Pfarrer Tho-
mas Bartolf. Ein Besuch direkt an ihrem Geburtstag ist 
leider nicht immer möglich, wenn das aber ihr ausdrück-
licher Wunsch ist, melden Sie sich gerne im Pfarramt 
oder bei Pfarrer Bartolf.
Seelsorge- und Krankenbesuche sind jederzeit möglich. 
Ob mit einer Hausabendmahlsfeier, einer kleinen An-
dacht, oder einfach nur zum Reden. Melden Sie sich ger-
ne, wenn Sie einen Besuch oder ein Gespräch wünschen.

KONFIRMANDENARBEIT
Die Termine für unsere Konfis finden Sie 
auf unserer Homepage:
www.kirchfarrnbach-hirschneuses-evangelisch.de.

KINDER-SCHATZSUCHE IN HIRSCHNEUSES 

FRÄNKISCHE WEIHNACHT

Beim Erntedankgottesdienst in 
Kirchfarrnbach waren wir dankbar 
für die Ernte und alle Gaben die 
wir das Jahr über empfangen durf-
ten. Besonders dankbar waren wir 
aber über den Rekordbesuch des 
Kindergottesdienstes mit über 30 
Kindern, die zu Beginn des Gottes-
dienstes den Altarraum mit ihren 
Körbchen schmückten bevor sie in 
die Pfarrscheune zogen. Dort wurde 
gemeinsam eine Klanggeschichte 
gestalteten, gesungen, gebetet und 
Kürbisse gebastelt. Der nächste Kin-
dergottesdienst findet am 3. Advent 
statt. 

NÄCHSTE TERMINE:
14.12.25 um  10. 15 Uhr – 3. Advent
11.1.26 um 10.15 Uhr – Jahreslosung
8.2.26 um 10.15 Uhr 
8.3.26 um 10.15 Uhr

KINDERGOTTESDIENST IN KIRCHFARRNBACH 
BRICHT ALLE REKORDE!
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MARKT ERLBACH, LINDEN & JOBSTGREUTH

UNSERE GRUPPEN
JUNGSCHAR 
für Kinder von 8-12 Jahren im Ge-
meindehaus, pausiert in den Ferien
Donnerstags 17:00-18:30
Ansprechpartnerin: Noemi Bien 

JUGENDGRUPPE 
EVENTTIME
für Teenager von 13-16 Jahren im 
Gemeindehaus
Donnerstags 19:00-21:00 
Ansprechpartner: Philipp Dörfner 

JIM-GOTTESDIENST 
für Jung und Alt, im Gemeindehaus
Samstags, 18:30 Uhr
14.06. / 12.07. / 13.09. / 04.10. / 
01.11. / 06.12.

POSAUNENCHOR 
MARKT ERLBACH
Probe jeweils montags 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus
Ansprechpartner: Steffen Bien, 
steffen.bien.sb@gmail.com 

POSAUNENCHOR 
LINDEN / JOBSTGREUTH
Probe donnerstags um 20.00 Uhr 
im Schützenhaus Linden
Ansprechpartnerin: Daniela Finnberg,
Tel. 09107/997952

KIRCHENCHOR
dienstags 19.30 Uhr Gemeindehaus 
Markt Erlbach
Ansprechpartnerin:
Anke Lechner, Tel. 09106/359050

FRAUENKREIS
letzter Montag im Monat um 14.30 
Uhr im Gemeindehaus Markt Erlbach
Ansprechpartnerinnen:
Eva Bellmann, Tel. 09106/1279 und
Johanna Schröter, Tel. 09106/441

FRAUENBIBELKREIS
wöchentlich, donnerstags um 09.30 
Uhr im Gemeindehaus Markt Erlbach
Ansprechpartnerinnen:
Christel Fleischmann, Tel. 09106/330
Lee Pheng Hadlich, Tel. 09106/6109

KINDERGOTTESDIENST 
JOBSTGREUTH
parallel zum Gottesdienst
Ansprechpartnerin: Diana Scheuring
Tel. 09846/977154

KONFIRMANDENARBEIT
Die Termine für unsere 
Konfis finden Sie auf 
unserer Homepage:
www.markt-erlbach-evangelisch.de

KINDERGOTTESDIENST MARKT 
ERLBACH
für jedes Alter. Für die ganz Kleinen 
gibt es ein Krabbel-Eck.Zu bestimm-
ten Terminen, parallel zum Gottes-
dienst im Gemeindehaus.
Ansprechpartnerin: 
Simone Bader, Tel. 0171/5334353

KINDERLEICHT-GOTTESDIENST
für Kinder von ca. 2 – 5 Jahren
in Begleitung, einmal im Monat
am Freitag um 15.30 Uhr 
im Gemeindehaus Markt Erlbach
13.06., 01.08.
Ansprechpartnerin: 
Simone Bader, Tel. 0171/5334353

SPATZENJUNGSCHAR
für Kinder ab 5 Jahren, freitags
im Gemeindehaus Markt Erlbach
(pausiert in den Ferien)
Ansprechpartnerinnen: 
Annika Berger, Tel. 0171-9834512
Gabi Neubert, Tel. 0173-7387793

KINDERCHOR 
für Kinder ab 4 Jahren im Gemein-
dehaus, pausiert in den Ferien.
Montags 17:00-18:30 
Ansprechpartnerin: Anne Dippon

MARKT ERLBACH, LINDEN & JOBSTGREUTH

WELTGEBETSTAG
Herzliche Einladung zum Weltgebetstagsgottesdienst 
in der evangelischen Kirche St. Kilian am Freitag den 
6.3.2026 um 18.30 Uhr.
Frauen aus Nigeria wählten das Thema: „ Kommt! Bringt 
eure Last.“
Wir wollen hören was die Frauen bewegt, tröstet und 
stärkt in ihrem Alltag und in ihrem Glauben.

DIENSTJUBILÄUM
Im August gratulierten Stefan Teufel, Leiter der evan-
gelischen Kitas, und Ines Kolb, Geschäftsführerin der 
Kitas Frau Firat zum Dienstjubiläum. Seit 25 Jahren 
sorgt Sie für Sauberkeit und Ordnung in der Kirchgasse 
8. Herzlichen Dank für alle Arbeit!

KINDERGARTEN
MUSIK IST FREUDE, DIE MAN HÖREN KANN! 

Wir freuen uns über eine ganz besondere Spende: Ein 
wunderschönes Klavier bereichert nun unseren Kin-
dergarten und bringt viele kleine und große Ohren 
zum klingen. Ein ganz herzliches Dankeschön geht an 
die katholische Kirchengemeinde Markt Erlbach, die 
uns das Instrument zur Verfügung gestellt hat. Durch 
diese großzügige Spende können unsere Kinder nun 
die Welt der Musik noch vielfältiger entdecken, Lieder 
singen und eigene Töne ausprobieren. Musik spielt 
in unserem Kita-Alltag und aus pädagogischer Sicht 
eine wichtige Rolle. Sie fördert Sprache, Konzentra-
tion, Kreativität, Feinmotorik und die Gemeinschaft. 
Durch Musik können die Kinder ihre Gefühle zum Aus-
druck bringen und erleben so eine kreative Form der 
Kommunikation. All diese Aspekte können jetzt noch 
stärker und vielseitiger integriert werden. 

Alle Kinder und das gesamte Team sagen und singen 
ganz laut DANKESCHÖN für diese tolle Spende und 
die Freude, die sie in unser Haus bringt.
 

Einfach spitze, dass du da bist… 
Ein bekanntes Kinderlied aus dem 
„Gottesdienst kinderleicht“ und 
dem „Kindergottesdienst“ in Markt 
Erlbach. Wir, Monika Kühn, Simone 
Bader, Sabine Nürnberger und Jani-
ne Nestler-Bader, freuen uns darauf 
mit euch gemeinsam die Bibel neu 
zu entdecken, spannende Geschich-
ten spielerisch und mit allen Sinnen 
zu erleben. Kreativ am Basteltisch 
zu werden oder ein Abenteuer im 
Freien zu erleben. Neue Lieder und 

KINDER-GOTTESDIENST
Gebete werden uns dabei begleiten. 
Damit ihr nichts verpasst tragt euch 
bitte folgende Termine in euren Ka-
lender ein: 
GOTTESDIENST KINDERLEICHT:
16.01. und 13.03. 
jeweils 15:30 im evang. Gemeinde-
haus. 
KINDERGOTTESDIENST: 
18.01., 01.02. (Fasching), 15.02., 
22.02., 08.03., 22.03., 05.04., 12.04. 
10.05. 
Parallel zum Hauptgottesdienst. 
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Am 3. August war es soweit: Anläss-
lich seines 60-jährigen Bestehens 
veranstaltete der Posaunenchor 
Markt Erlbach gemeinsam mit dem 
Posaunenchor Baudenbach ein Jubi-
läumskonzert in der Kirche St. Kilian 
in Markt Erlbach. 27 Bläserinnen und 
Bläser saßen im Altarraum, während 
viele Gäste gespannt auf das Konzert 
warteten. Zum Auftakt spielten bei-
de Chöre das von Reinhold Schelter 
komponierte Stück „Welcome” unter 
der Leitung von Steffen Bien, Posau-
nenchordirigent aus Markt Erlbach. 
Pfarrerin Christiana von Rotenhan 
richtete Grußworte an die Anwesen-
den und wünschte ihnen eine schöne 
musikalische Stunde.   Die Idee, die 
beiden Chöre gemeinsam auftreten 
zu lassen, kam vom ehemaligen Vikar 
Florian Detzel, der nun die Bauden-
bacher Kirchengemeinde leitet.  Auch 
er grüßte den Jubilar herzlich. An-
schließend spielte der Posaunenchor 

Am 5. Oktober war soweit, dass wir  
uns von  Pfarrerin Kirsten Kemme-
rer verabschieden mussten. Es wa-
ren erst knapp 7 Jahre seit sie in 
der Markt Erlbacher Kilianskirche 
ordiniert wurde und ihren Dienst 
auf der Pfarrstelle Markt Erlbach 
II übernahm. Es hatten sich viele 
Menschen, Junge und Ältere auf 
den Weg gemacht um sich herzlich 
zu verabschieden und so floss man-
che Träne. Unter Glockengeläut und 
schwungvollen Posaunenklängen 
zogen zu Beginn in die Kirche ein: 
die drei   Kirchenvorstände, Vertre-
terinnen der Jugend, die Geistlichen 
der Nachbargemeinden und die  
stellvertretende Dekanin Ines Wein-
mann, die Pfarrerin Kirsten Kemme-
rer von ihren Pflichten in unserer 
Pfarrei entband. In Ihrer Predigt, die 
ein Wort aus dem Johannesevan-
gelium aufnahm, nämlich „Wohin 
sollen wir gehen? Du hast Worte 

Am Sonntagmorgen haben wir in der 
St. Leonhard Kirche unser Erntedank-
fest gefeiert. Mit Prädikantin Anita 
Pfeiffer, dem Posaunenchor und 
vielen großen und kleinen Gästen 
haben wir diesen Festgottesdienst 
gefeiert. Die Kirche war mit vielen 
Gaben (Obst, Gemüse, Lebensmittel) 

Baudenbach unter der Dirigentin 
Tanja Riedel  3 Musikstücke: „Offene 
Herzen”, „Segel setzen” und „Santo”.  
Beim Lied „Lobet den Herren“, das 
vom Markt Erlbacher Chor vorgetra-
gen wurde, waren die Gäste einge-
laden, mitzusingen.   Anschließend 
spielte der Chor „Lascia ch’io pian-
ga” von Georg Friedrich Händel. Es 
folgten 3 Musikstücke aus dem Film 
„Fluch der Karibik“, dargeboten vom 
Baudenbacher Chor.  
Anlässlich dieses Jubiläums ehrte der 
Obmann des Bezirks Fürth-Jochen 
Andreä, Vorstand des bayrischen 
Posaunenverbandes-Thomas Nicol 
und Kassiererin vom Posaunenbezirk 
Fürth, Eva Weick 5 Bläser und Bläse-
rinnen: Hansfried Meier für 65 Jahre, 
Ingrid Heißmann und Wolfgang Mie-
derer für 50 Jahre sowie Constanze 
Bauer und Thomas Popp für 40 Jahre 
aktives Musizieren. Nach der Ehrung 
spielten die Chöre weitere Stücke, 

des ewigen Lebens; und wir haben 
geglaubt und erkannt: Du bist der 
Heilige Gottes.“, entfaltete Kirsten 
Kemmerer ihren Lebensweg mit 
Gott und teilte ihre Überzeugung 
mit der Gemeinde, dass Jesus uns 
Menschen zu den Orten leitet, an de-
nen wir nötig sind und etwas bewe-
gen können. In Bewegung gebracht 
hatte sie viele und vieles in der zu-
rück liegenden Zeit. Ihr Weg führt sie 
nun als Krankenhauspfarrerin nach 
Rosenheim. Mit Abschiedsworten, 
die von Herzen kamen, dankten  ihr 
Bürgermeisterin Dr. Birgit Kreß, der 
katholische Kollege Daniel Bittel, 
Irmi Bauerreiß für die Caspar-Löh-
ner-Schule, die Evang. Jugend des 
Dekanates, der CVJM-Vorsitzende 
Alexander Schroth, der Senior des 
Pfarrkapitels Christian v. Rotenhan 
und die Kirchenvorstände der Pfar-
rei für ihren Dienst und wünschten 
Gottes reichen Segen für die Zukunft 

dekoriert und die Kinder haben noch 
Körbchen dazu gestellt. Die Lebens-
mittel wurden dann an „Die Tafel“ ge-
spendet – herzliches Dankeschön an 
die Spender.
Im Anschluss gab es vor der Kirche 
ein gemütliches Beisammensein mit 
Kaffee, Kuchen und Butterbroten. 

u.a. das Abendlied „Der Mond ist 
aufgegangen“, bei dem das Publi-
kum mitsang. Als Zugabe war eine 
von Traugott Fünfgeld komponierte 
Ballade zu hören. Nach dem Konzert 
fand ein gemeinsames Beisammen-
sein im Gemeindehaus statt, bei dem 
die Chöre und ihre Angehörigen feier-
ten und sich stärkten.  
Die Gründung des Chores wurde im 
Dezember 1964 vom Kirchenvor-
stand beschlossen. Adolph Popp bil-
dete die Bläser aus und  der erste Auf-
tritt fand unter der Leitung von Vikar 
Arenz am Pfingstfest 1965 statt.   Der 
Posaunenchor besteht derzeit aus elf 
aktiven Bläserinnen und Bläsern. Die 
Musikproben finden jeden **Montag 
von 19:30 bis 21:00 Uhr im evange-
lischen Gemeindehaus statt.**   Der 
Posaunenchor freut sich über alle, 
die mit ihm musizieren möchten. Lee 
Pheng Hadlich, Reinfried Hadlich u. 
Ursula Bien

verbunden mit der Hoffnung auf 
manches Wiedersehen. Anschlie-
ßend hatten alle Gäste im Gemein-
dehaus die Gelegenheit sich direkt 
von Kirsten Kemmerer zu verab-
schieden.

60 JAHRE POSAUNENCHOR IN MARKT ERLBACHVERABSCHIEDUNG VON PFARRERIN 
KIRSTEN KEMMERER

ERNTEDANKFEST 
DER KIRCHENGEMEINDEN LINDEN UND JOBSTGREUTH

SOMMERFEST 
DER KIRCHENGEMEINDEN LINDEN UND 
JOBSTGREUTH       

MARKT ERLBACH, LINDEN & JOBSTGREUTH MARKT ERLBACH, LINDEN & JOBSTGREUTH

Am 19. Juli war es wieder soweit – wir haben bei bestem 
Wetter unser Sommerfest im wunderschönen Pfarrgar-
ten gefeiert. Den Anfang machte der Chor B-Voices in 
unserer St. Leonhard Kirche. Unter der Leitung von Pe-
tra König wurden wir musikalisch auf den Abend einge-
stimmt, danach ging es in den Pfarrgarten zum Feiern. 
Bei Vesper, kühlen Getränken und einem netten Plausch 
in netter Gesellschaft verging der Abend wie im Flug. 
Alle Jungen und Junggebliebenen konnten sich in der 
Traumstadt mit über 300.000 Legosteinen austoben, 
sich am Basteltisch dem Kampf mit Schere und Papier 
stellen oder aber sportlich im Parcours beweisen. Es 
war für Alle etwas dabei. 

Ein großes Dankeschön an alle Helfer und Helferinnen
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gen auseinandersetzen möchten.
Ziel ist es, die eigene Glaubensspra-
che zu finden und zu üben – ohne 
vorgefertigte Antworten, aber mit 
Impulsen, Austausch und ehrlichem 
Interesse.

Jeder Abend beginnt mit einer ge-
meinsamen Suppe und einem the-
matischen Einstieg.
Danach geht es ins offene Gespräch: 
respektvoll, tiefgründig und persön-
lich.
Am Ende jedes Abends steht die Fra-
ge: Was nehme ich mit – und was 
lasse ich los?
Der letzte Abend schließt mit einer 
persönlichen Segnung.

Mi, 14.01.2026, 19:00-21:30
Mi, 28.01.2026, 19:00-21:30
Mi, 11.02.2026, 19:00-21:30
Mi, 25.02.2026, 19:00-21:30
Mi, 04.03.2026, 19:00-21:30

Zur Auswahl stehen Lieder aus dem 
blauen und den lilanen Gesangbuch.
AM 28. DEZEMBER UM 10 UHR 
IN ST. KILIAN MARKT ERLBACH

„SUPPEN & SINNFRAGEN“
IM GESPRÄCH ÜBER GLAUBEN UND LEBEN MIT TIEFGANG UND GESCHMACK

SIE WÜNSCHEN - WIR SINGEN GEMEINSAM

Die Termine finden im Raum Ro-
thenburg, Schillingsfürst und 
Trautskirchen statt.

ReferentInnen: 
Dekanin Jutta Holzheuer
Bildungsmanager Philipp Fiedler
Erwachsenenbildnerin Maria Rum-
mel
Religionspädagoge i. Vorb. Tobias 
Göttfert

Anmeldung über bildung.buero.tau-
beraisch@elkb.de, telefonisch unter 
+49 (0) 9861-977-600

oder den QR-Code

REGIONALES

MI, 14.1.2026 - MI, 4.3.2026 
JEWEILS 19-21:30 UHR

Mit „Suppen und Sinnfragen“ wol-
len wir ein Angebot für alle schaffen, 
die ihren Glauben neu entdecken, 
hinterfragen und ins Gespräch brin-
gen wollen.

Zentrale Fragen werden dabei im-
mer sein: Wie rede ich eigentlich 
über meinen Glauben? Was glaube 
ich – und warum? Und wie kann ich 
das sagen, was ich wirklich denke?
In gemütlicher Atmosphäre – mit ei-
ner wärmenden Suppe und offenen 
Gesprächen – laden wir zu einem 
Glaubenskurs ein, der mehr ist als 
reine Wissensvermittlung.
In fünf Abenden nehmen wir uns 
Zeit für Themen, die uns bewegen.

Der Kurs richtet sich an alle, die sich 
mit Glauben, Zweifeln und Sinnfra-

Herzliche Einladung zum Singen 
ihrer Lieblingslieder in der Weih-
nachtszeit mit Anke Lechner an der 
Orgel und Pfarrerin v. Rotenhan. 

ENDLICH UND LEBENDIG
EINE VERANSTALTUNG DES FRAUENTEAM TRAUTSKIRCHEN MIT BILDUNG EVANGELISCH 

REGIONALES

Eingefahrene Wege verlassen, neue Wege beschreiten.
Impulse aus der Trauer in ein zuversichtliches, erfülltes 
Leben zu finden.
Den Friedhof wahrnehmen als Ort des Glaubens zwi-
schen Erinnerung, Leben und Vergänglichkeit. Das 
waren die Leitgedanken für den Tag des Friedhofs am 
27.09.2025 unter dem Motto: „Endlich und Lebendig“

Trotz bescheidenem Wetter konnten viele interessierte 
Gäste aus nah und fern den Friedhof Trautskirchen als 
lebendigen Kulturraum mit Musik, Film, Lesungen, Bü-
chern, Innehalten, Gesprächen bei Snacks und Geträn-
ken ganz neu kennenlernen und erleben.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
Bildung evangelisch 
zwischen Tauber und Aisch
www.bildung-evangelisch.com

Diakonie Neustadt Aisch
www.diakonie-neustadt-aisch.de

Dekanat Neustadt Aisch
www.dekanat-neustadt.de

Evangelische Jugend 
im Dekanat Neustadt Aisch 
www.ev-jugend-neustadt.de

SCHULUNG SEXUELLER MISSBRAUCH
Am Samstag, den 27. September 
2025, fand im Gemeindezentrum 
Wilhermsdorf der herbstliche Schu-
lungstag der Region Süd statt. 
Rund 30 Ehrenamtliche aus unseren 
Kirchengemeinden kamen zusam-
men, um sich mit dem wichtigen 
Thema „Prävention sexuellen Miss-
brauchs – Grundlagen für sicheres 
Miteinander in der Kirche“ zu be-
schäftigen. 
Unter der Leitung von Yvonne Riess, 
Multiplikatorin für sexuelle Präven-
tion, erhielten die Teilnehmenden 
fundierte Informationen und prak-
tische Hinweise zum Erkennen von 
Täterstrategien und zu Handlungs-
möglichkeiten im Verdachtsfall.

Die Schulung bot zudem Raum für 
intensiven Austausch, persönliche 
Fragen und gemeinsame Reflexion. 
Dabei wurde deutlich, wie wichtig 

stärkte das Bewusstsein für verant-
wortungsvolles Handeln im Ehren-
amt unserer Gemeinden.

Achtsamkeit und klare Strukturen 
in der kirchlichen Arbeit sind, um 
Schutz und Sicherheit für Kinder, 
Jugendliche und schutzbedürftige 
Menschen zu gewährleisten. 
Der Tag wurde von den Teilnehmen-
den als sehr bereichernd erlebt und 
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Unsere Kirchen

Wann:  02. März 2026, 17.00 - 18.00 Uhr
Wo:  vor dem Hauptportal der Kirche
Wer:  Erwachsene (maximal 20 TN)
 
Was:  Wir versuchen die vielfältigen  
  Jesus-Darstellungen in der Haupt- 
  kirche zu verstehen und lassen sie bei  
  passender Orgelmusik auf uns wirken.   
    
  mit Angela und Thomas Reinhardt  

Anmeldung: Tel. 01 51 / 20 77 86 21  
   treinhardt150@gmail.com

   Spenden zum Erhalt der Kirche erbeten
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Wie begegnet uns Jesus in der 
Hauptkirche - wie oft, wo und  
warum? 

„ …  und führt uns  
   zum frischen Wasser.“

Kraft zum Leben schöpfen − 67. Aktion Brot für die Welt

Unterstützen Sie uns!
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

           Sie können auch online spenden:  
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Wasser ist eine Segensgabe Gottes. Wasser steht zu Beginn 
der Bibel „und der Geist Gottes schwebte auf dem Wasser“  
(1. Mose 1,2) und an deren Ende „… und wer da will, der 
nehme das Wasser des Lebens umsonst“ (Offenbarung 22,17). 
In der Erzählung von der Sintflut (1. Mose 1,7) lesen wir  
vom Wasser als das alles Leben zerstörende Element. 

In der Erinnerung des Volkes Israel ist Gottes rettendes 
Handeln häufig mit der Eindämmung von Wassermassen ver-
bunden. Wenn Israel durch das Schilfmeer zieht (1. Mose 14), 
wird von der drohenden Gefahr des Verdurstens und zugleich 
von der des Ertrinkens berichtet. Wasser ist entweder zu 
wenig oder zu viel vorhanden. Doch Gott gibt es für alle im 
rechten Maß, davon sprechen Prophetenworte oft. 

Im Neuen Testament lesen wir von der Hoffnung, die strömt 
und fließt wie Wasser: Von denen, die Jesus vertrauen,  
werden Ströme lebendigen Wassers ausgehen (Johannes 7,38).  
In der Taufe ist die reinigende und rettende Wirkung des  
Wassers symbolisiert. 

Wasser − ein Urelement des Lebens und vielfach Symbol 
dessen, was wir glauben und hoffen. Zusammen mit allen 
Menschen dieser Erde können wir die alte Hoffnung erneuern, 
von der uns die Bibel berichtet: Das „Wasser des Lebens“ 
wird nie versie gen, und es wird für alle Menschen dieser Erde 
im rechten Maß und umsonst vorhanden und gerecht verteilt 
sein. Nicht bloß schöne Worte. Wir können etwas dazu tun! 
Die Partnerorgani sationen von Brot für die Welt arbeiten daran, 
dass Menschen weltweit Wasser im richtigen Maß haben. 
Bitte unterstützen Sie uns − denn so wird unsere gemeinsame 
Hoffnung lebendig. 
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„ …  und führt uns  
   zum frischen Wasser.“
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Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie 
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
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der Bibel „und der Geist Gottes schwebte auf dem Wasser“  
(1. Mose 1,2) und an deren Ende „… und wer da will, der 
nehme das Wasser des Lebens umsonst“ (Offenbarung 22,17). 
In der Erzählung von der Sintflut (1. Mose 1,7) lesen wir  
vom Wasser als das alles Leben zerstörende Element. 

In der Erinnerung des Volkes Israel ist Gottes rettendes 
Handeln häufig mit der Eindämmung von Wassermassen ver-
bunden. Wenn Israel durch das Schilfmeer zieht (1. Mose 14), 
wird von der drohenden Gefahr des Verdurstens und zugleich 
von der des Ertrinkens berichtet. Wasser ist entweder zu 
wenig oder zu viel vorhanden. Doch Gott gibt es für alle im 
rechten Maß, davon sprechen Prophetenworte oft. 

Im Neuen Testament lesen wir von der Hoffnung, die strömt 
und fließt wie Wasser: Von denen, die Jesus vertrauen,  
werden Ströme lebendigen Wassers ausgehen (Johannes 7,38).  
In der Taufe ist die reinigende und rettende Wirkung des  
Wassers symbolisiert. 

Wasser − ein Urelement des Lebens und vielfach Symbol 
dessen, was wir glauben und hoffen. Zusammen mit allen 
Menschen dieser Erde können wir die alte Hoffnung erneuern, 
von der uns die Bibel berichtet: Das „Wasser des Lebens“ 
wird nie versie gen, und es wird für alle Menschen dieser Erde 
im rechten Maß und umsonst vorhanden und gerecht verteilt 
sein. Nicht bloß schöne Worte. Wir können etwas dazu tun! 
Die Partnerorgani sationen von Brot für die Welt arbeiten daran, 
dass Menschen weltweit Wasser im richtigen Maß haben. 
Bitte unterstützen Sie uns − denn so wird unsere gemeinsame 
Hoffnung lebendig. 
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           Sie können auch online spenden:  
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Wasser ist eine Segensgabe Gottes. Wasser steht zu Beginn 
der Bibel „und der Geist Gottes schwebte auf dem Wasser“  
(1. Mose 1,2) und an deren Ende „… und wer da will, der 
nehme das Wasser des Lebens umsonst“ (Offenbarung 22,17). 
In der Erzählung von der Sintflut (1. Mose 1,7) lesen wir  
vom Wasser als das alles Leben zerstörende Element. 

In der Erinnerung des Volkes Israel ist Gottes rettendes 
Handeln häufig mit der Eindämmung von Wassermassen ver-
bunden. Wenn Israel durch das Schilfmeer zieht (1. Mose 14), 
wird von der drohenden Gefahr des Verdurstens und zugleich 
von der des Ertrinkens berichtet. Wasser ist entweder zu 
wenig oder zu viel vorhanden. Doch Gott gibt es für alle im 
rechten Maß, davon sprechen Prophetenworte oft. 

Im Neuen Testament lesen wir von der Hoffnung, die strömt 
und fließt wie Wasser: Von denen, die Jesus vertrauen,  
werden Ströme lebendigen Wassers ausgehen (Johannes 7,38).  
In der Taufe ist die reinigende und rettende Wirkung des  
Wassers symbolisiert. 

Wasser − ein Urelement des Lebens und vielfach Symbol 
dessen, was wir glauben und hoffen. Zusammen mit allen 
Menschen dieser Erde können wir die alte Hoffnung erneuern, 
von der uns die Bibel berichtet: Das „Wasser des Lebens“ 
wird nie versie gen, und es wird für alle Menschen dieser Erde 
im rechten Maß und umsonst vorhanden und gerecht verteilt 
sein. Nicht bloß schöne Worte. Wir können etwas dazu tun! 
Die Partnerorgani sationen von Brot für die Welt arbeiten daran, 
dass Menschen weltweit Wasser im richtigen Maß haben. 
Bitte unterstützen Sie uns − denn so wird unsere gemeinsame 
Hoffnung lebendig. 
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„ … UND FÜHRT UNS ZUM FRISCHEN WASSER.“
KRAFT ZUM LEBEN SCHÖPFEN – 67. AKTION BROT FÜR DIE WELT

Wasser ist eine Segensgabe Gottes. Wasser steht zu Beginn 
der Bibel „und der Geist Gottes schwebte auf dem Wasser“ 
(1. Mose 1,2) und an deren Ende „… und wer da will, der 
nehme das Wasser des Lebens umsonst“ (Offenbarung 
22,17). In der Erzählung von der Sintflut (1. Mose 1,7) lesen 
wir vom Wasser als das alles Leben zerstörende Element. 

In der Erinnerung des Volkes Israel ist Gottes rettendes 
Handeln häufig mit der Eindämmung von Wassermassen 
verbunden. Wenn Israel durch das Schilfmeer zieht (1. 
Mose 14), wird von der drohenden Gefahr des Verdurstens 
und zugleich von der des Ertrinkens berichtet. Wasser ist 
entweder zu wenig oder zu viel vorhanden. Doch Gott gibt 
es für alle im rechten Maß, davon sprechen Propheten-
worte oft. 

Im Neuen Testament lesen wir von der Hoffnung, die 
strömt und fließt wie Wasser: Von denen, die Jesus ver-
trauen, werden Ströme lebendigen Wassers ausgehen (Jo-
hannes 7,38). In der Taufe ist die reinigende und rettende 
Wirkung des Wassers symbolisiert. 

Wasser − ein Urelement des Lebens und vielfach Symbol 
dessen, was wir glauben und hoffen. Zusammen mit allen 
Menschen dieser Erde können wir die alte Hoffnung er-
neuern, von der uns die Bibel berichtet: Das „Wasser des 
Lebens“ wird nie versiegen, und es wird für alle Menschen 
dieser Erde im rechten Maß und umsonst vorhanden und 
gerecht verteilt sein. Nicht bloß schöne Worte. Wir können 
etwas dazu tun! Die Partnerorganisationen von Brot für die 

Welt arbeiten daran, dass Menschen weltweit Wasser im 
richtigen Maß haben. Bitte unterstützen Sie uns − denn so 
wird unsere gemeinsame Hoffnung lebendig.

UNTERSTÜTZEN SIE UNS!
Spendenkonto Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB

Foto: © Karin Schermbrucker

Werner Schweighöfer, ein Grün-
dungsmitglied des Trautskirchner 
Chores, der schon seit Jahren die Blä-
ser in Linden tatkräftig unterstützte, 
benannte die wegweisende Idee, die 
beiden Chöre zusammenzuschließen. 
Dies stieß in beiden Belegschaften auf 
großen Zuspruch. 
So verkünden wir also freudig den 
Zusammenschluss des Posaunencho-
res Linden und des Posaunenchores 
Trautskirchen zum fusionierten Po-

WO SIND ALL DIE BLÄSER HIN…
…WO SIND SIE GEBLIEBEN? 

saunenchor LinTra unter der Leitung 
von Frau Daniela Finnberg. 
Daraus ergibt sich wahrscheinlich die 
eine oder andere Änderung in den 
Terminen, und eine gute Absprache 
ist dem Posaunenchor ganz wichtig. 
Wir freuen uns, dass wir jetzt verstärkt 
loslegen, zusammen musizieren und 
so die Musik in den Kirchengemein-
den weiterleben lassen. Neue Bläser 
oder Wieder-Einsteiger sind jederzeit 
willkommen!

Schon seit Längerem kündigte sich 
sowohl in Trautskirchen als auch in 
Linden eine deutliche Minderung der 
Bläserzahlen an. Das Jubliäum 50+ 
des Trautskirchener Posaunenchors 
im Mai 2025 wäre ohne die Unterstüt-
zung der Nachbarchöre undenkbar 
gewesen.
Nachdem unser Chorleiter, Herr 
Schuh, aufgrund fortgeschrittenen Al-
ters dann auch noch sein Ausscheiden 
ankündigte, musste eine Lösung her.
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KONTAKTE
TRAUTSKIRCHEN

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Trautskirchen
 Hans-Böckler-Str. 4 | 90619 Trautskirchen
 +49 9107 - 137326 
 pfarramt.trautskirchen@elkb.de
 Bürozeiten: 
DI 14.00 - 16.30 Uhr | MI 14.00 - 16.30 Uhr
 Spenden- und Geschäftskonto: 
IBAN: DE65 7625 1020 0240 1706 54
Evang. Kindertagesstätte
 Rathausplatz 2+3 | 90619 Trautskirchen
 +49 9107 - 564 (Krippe) und +49 9107 - 8909971/73 
 Kita.trautskirchen90619@elkb.de

 www.trautskirchen-evangelisch.de

WILHERMSDORF 

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Wilhermsdorf
 Marktplatz 6 | 91452 Wilhermsdorf
 +49 9102 - 1484 (Pfarramt)
 +49 9102 – 99 78 89 oder +49 9106 – 92 50 57
   (Pfarrer Christian von Rotenhan)
 pfarramt.wilhermsdorf@elkb.de

 Bürozeiten: 
MO + MI 8.00 -12.00 Uhr
DI 8.00 -12.00 Uhr und 15.00 - 17.00 Uhr

 Spenden- und Geschäftskonten: 
IBAN: DE20 7625 0000 0240 2020 44 (Sparkasse Fürth)
IBAN: DE02 7621 1900 0004 0042 05 (CVW-Privatbank)

Evang. Kindertagesstätte St Johannes	
 Ansbacher Straße 15 | 91452 Wilhermsdorf
 +49 9102 - 29 63
 kita.stjohannes.wilhermsdorf@elkb.de
Evang. Kindertagesstätte Franziska-Barbara
 Ansbacher Straße 6 | 91452 Wilhermsdorf
 +49 9102 - 9 93 58 22
 Kita.franziska-barbara-wilhermsdorf@elkb.de
Evang. Kindertagesstätte Regenbogen	
 Jahnsdorfer Straße 2 | 91452 Wilhermsdorf
 +49 9102 - 9 66 32 (KiGa)
 +49 9102 - 9 99 50 23 (Krippe)
 kita.regenbogen-wilhermsdorf@elkb.de

 www.wilhermsdorf-evangelisch.de

NEUHOF A.D.ZENN

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Neuhof a.d. Zenn
 Hauptstr. 6 | 90616 Neuhof a.d. Zenn
 +49 9107 - 92 62 85 | 0175/8303372   
 pfarramt.neuhof@elkb.de
 Bürozeiten: DI + DO 09.00 - 12.00 Uhr
 Spenden- und Geschäftskonto: 
IBAN: DE14 7606 9559 0002 5293 19

Kindertagesstätte „Spatzennest“
 Schulstr. 16A | 90616 Neuhof a.d.Zenn
 09107 - 319
Kinderkrippe „Spatzennest“
 Marktplatz 4a | 90616 Neuhof a.d.Zenn
 09107 924951 -1 / -2
 spatzennest-neuhof@t-online.de

 www.kirche-neuhof.de

MARKT ERLBACH, LINDEN & JOBSTGREUTH

Evang.-Luth. Pfarrei Markt Erlbach
 Eva-Sichermann-Str. 1 | 91459 Markt Erlbach
 +49 9106 - 277 |  pfarramt.erlbach@elkb.de
 Bürozeiten: 
MO + DO 9.00 - 12.00 Uhr | DO 16.00 - 17.00 Uhr
 Spenden- und Geschäftskonten: 
KG Markt Erlbach: DE 43 7625 1020 0240 1011 13
KG Linden: DE 21 7606 9372 0000 3105 57
KG Jobstgreuth: DE 19 7606 9372 0000 3124 36 
Evang. - Luth. Kindergarten 
 Kirchgasse 8 | Hauptstraße 20 | 91459 Markt Erlbach
 +49 9106 - 398 | +49 9106 - 494
 kita.markterlbach@elkb.de
Evang.-Luth. Kindergarten Abenteuerwald
 Zum Bäckerholz 1 | 91459 Markt Erlbach 
 +49 9106 - 398
 kita.Abenteuerwald@elkb.de

 www.markt-erlbach-evangelisch.de

KIRCHFARRNBACH & HIRSCHNEUSES

Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Kirchfarrnbach & Hirschneuses
 Kirchfarrnbach B 1 | 91452 Wilhermsdorf
 +49 9102 - 1801 |  pfarramt.kirchfarrnbach@elkb.de
 Bürozeiten: 
MI 08.00 - 12.00 Uhr
 Spenden- und Geschäftskonto: 
IBAN: DE32 7625 0000 0240 2073 57
 www.kirchfarrnbach-hirschneuses-
evangelisch.de


